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Wirtschaft/Rüstung

Rüstungspolitische Wegmarken
Die Schweizerische Gesellschaft Technik und Armee (STA) feierte am
2. Juni 2015 in Stans bei den Pilatus Flugzeugwerken ihr 60-Jahre-Jubiläum.
Die STA setzte im Laufe ihres Bestehens als unabhängiges Bindeglied
zwischen Armee, Beschaffung, Wirtschaft und Wissenschaft mehrere rüstungs-
politische Wegmarken. Der Vorstand nimmt das Jubiläum zum Anlass,
die Rolle und die Tätigkeit der STA kritisch zu hinterfragen. Ihr Präsident,
Dr. Fritz Gantert, nimmt im folgenden Interview Stellung.

Peter Müller, Redaktor ASMZ

/terMä//«'.' /Atz/z'c'Ac GzVteZzAteZOZZ ZZZZZZ

60-/zzAz"e-/zzA//zïzzzzz r/er 57/1/ UTr/czz zzzzV

zz/gz-te ez'zzgzz Azzzzzczz 7?/z7A zzzrwcA." Wh/fAes

zezzrezz r/z'e 7/zzzz/z/grzzzzz/g, z/z'e zzzzz

72. TVozzewzAer 75*55 zzzr GVzzzz-

z/zzz-zg r/er r/rizrzrz/z^erz «ScAzzzgz'zg-

meAe» /GzejutecA zz zkcAezz Gz?-

.fe/AeArz/z (57TG)» /«Az'tezz zzzzr/

zzzg/cAezzz 7?zrz«'A so//te .«'<? z/z'ezzczz?

Fritz Gantert: Ausgangspunkt
der Gründung der SKG, der heu-

tigen STA, war die Uberzeugung,
dass es eine Plattform braucht,

wo sich die mit der Kriegsma-
terialbeschaffung verbundenen
Persönlichkeiten aus Wissen-
schaft, Industrie und Behörden

regelmässig austauschen kön-
nen. Die SKG bezweckte von
Beginn weg als Bindeglied die

Schaffung von Grundlagen für
die Rüstung unserer Armee, um
damit planmässig und rechtzei-

tig den wissenschaftlichen so-
wie technischen Bedürfnissen
der Armee zu dienen. Sie ver-
stand sich dabei immer als unab-

hängige Organisation, was sich
einerseits in der ehrenamtlichen
Arbeit aller Vorstandsmitglieder und an-
dererseits im Prinzip der Einzelmitglied-
schaft bis heute äussert. Diese einzigarti-
ge Konstellation konnte unverändert bei-
behalten werden.

Dz!? 57EGg/zA zzzz Azzzz/g z/ez-/«Ars zzzA/rez-

cAc AzA/z'AzzZzoztezz zzz zzAtzzg//ezz /Aczzzezz

Amzzzs, /zzAz'te zzztez*zz/Ztzozzzz/g Syzzz/zzwz'gzz

z/zzrcA oz/er jzzA z/ezz Hz2.tf0.ss zzz zzzz'cAfz-

£gzz /zo/zYzkcAczz WfzVAczztfe//zzz2^<?zz. Wc/-

cA« tzzzz/ zzz/s ZAzrr Sz'/Az z/zV Azzzz/zZt/teA/z-

zAezz S/zzzz'czz, z/z'e z/zzzrA z/z'c 5/EG A«:«« 5A4
Az'zzterAwtezz zczzzr/czz

Ich möchte hier aus den vielen Initia-
tiven nur zwei erwähnen: In den frühen

60er-Jahren trug die SKG im Rahmen
eines mehrjährigen Meinungsbildungspro-
zesses zur Organisation der KTA (Kriegs-
technische Abteilung), zur Bildung der

heutigen armasuisse und zur Schaffung

der Rüstungskommission bei. Ais zweite
wesentliche Initiative sei die Formulierung
und Herausgabe der «7 Thesen zur Sicher-

heitspolitik» hervorgehoben; diese bilden
seit vielen Jahren das Fundament der the-
matischen und programmatischen Gestal-

tung unserer Anlässe.

0//z22ZZZg ZZZZ// 7zZte272/ZfZ0ZZZf/z'fZtfZTZ Z2g z/m

/zz/czrzzzzzfzVzzztzzzzrfzZz/tcAM ste//<?zz ggzzzzsMs

5f/zfzztezz cz'zzczz zzzz'cAzzggzz /GcccA z/zr 5774

zAzz: 5o z/zzzrzA* 795*7 Zzzz/Tzzz'fzzzfzzzg z/er 5771

zzfzicAezz zzcAt /.zzzzz/erzz z/zc «Azzro/ze/zzz /*<?-

zArzzfzozz z-//" /Jz/z?zzce TecAzzo/ogy Atsocz/z-

fz'ozzt (7177771/» gggrzzzzz/ef. UTA'Aezz 5te/-
Azzzferfgezzzettezz z/z'g z'zztez-zzzzfz'ozz/z/ezz ATozz-

f/zAte Aezzte zzzzz/ zfc/cAc TAezzzezz steAezz zAz-

Aez z'zzz Pfrrz/ergrozzzzZ?

Über die Jahre sind die internationalen
Kontakte bedauerlicherweise etwas in den

Hintergrund getreten. In Anbetracht der
Unsicherheiten bezüglich der di-
versen Bedrohungen erscheint
es mir sehr überlegenswert, die-
se Zusammenarbeit wieder zu
intensivieren. Allerdings muss
ich klar festhalten, dass wir da-
bei bald an die Grenzen unserer
Möglichkeiten stossen könnten.

7zzz AWczzzAer 2005/zzzA/zizz'grZg
z/z> 5771 «Vz zzzzzA zzzz'e zzorzczz/rzz-

/es TWfz'ozzs/zzz/zz'er zzzzter z/ezrz

7zte/ «7 77zesezz zzzz- 5z'cAerAezfs-

/zzz/z'ZzA». 77z> zz-zez'sZezz z/z'eser TAc-

sezz zzzzz/ //er zAzzy/zzs zzAge/ez'tetezz

Twz/mzzzgezz sz'zzz//zo/ztercAer/lrf.
/zzz Vhrtfzzzzz/ - zzzzz/ zzzzcA Aez

z/ezz Tkfzfg/zez/erzz —yêA/ezzjez/ocA
z/z'e /zzz/z'tz'sz'Aezz Msrfreter. Wie
/zVzz/ef z/z'e 5771 z/ezz TOzzt/zAf zz/r
/zzz/z'fz'scAezz 7/Aezze (z.TJ. /7zr-
AzzzzezzZ, 7(o zzz zzz z'mz'o zz ezz, /izzzz -
z/eszvzf), zzzzz z'Arezz /'Aesezz zzz zzz

/DzzreAArzzeA zzz zzez-AeT/ezz zzzzz/

zzze/eAezz zzAzwezz Äez'fr/zg /eistet
z/z'e 5774 se/Asf/

Hier war und ist weiterhin Aufbauar-
beit zu leisten. Die «raison d'être» der STA
ist eine glaubwürdige TVmee; so erachte ich
es als Aufgabe jedes einzelnen Mitgliedes,
sich im Rahmen seiner Kontakte fur die-
se Belange zu engagieren. Allerdings darf
dabei nicht unsere Unabhängigkeit ver-
loren gehen. Der regelmässige Austausch
aufpräsidialer Ebene mit Organisationen
wie dem Arbeitskreis Sicherheit und Wehr-
technik (asuw), Swiss ASD (Aeronautics,
Security and Defence Division von Swiss-

mem) und GRPM (Groupe Romand pour
le Matériel de Défense et de Sécurité) sind
sicher ein Schritt in die richtige Richtung.
Die STA kann, will und wird sich weiter-

Dr. Fritz Gantert, Präsident der Schweizerischen Gesellschaft

Technik und Armee (STA), anlässlich der 60. Generalversammlung
in Stans. Bild: STA
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hin zu sicherheitsrelevanten Themen aus-
sern. Erwähnen möchte ich zudem, dass

die STA mit zwei Mitgliedern im Beirat
der WEA aktiv mitgearbeitet hat und ihre

Anliegen dort einbringen konnte.

Der «AzAzz/r w« zzzz^ezzzcsrezzezz zzze/zz-tezA-

«/scfc« /Gz-zz/aA/g^zAzz tVz (Ar 5zAzz>e/z»

rozfzV z/zV «Ä<?rc/za//zzzzg fozz Azzr/zzzzgszzzzz-

ZzrzVz/ zzzz Ggezze/z Zzzzzz/» rte/Azz zezzZrzz/i?

Aorz/wzzzzgezz z/ez- 5714 z/zzz: /Ars VAS «r
tezY 20ÖS z/zzzvzzz, z/zV «5zzA0zAezZszr/e-

zyzzzZv? /«Azzo/zzg/z?- zzzzz/ /zzz/zzrrz7<?&a«V

z/tr S'c/tzfcz'z (5777?)» zzz czyzz"/>«Azz; z/ez-

Aroze» zü zzozA zz/zAr zzègKttAAwr^zz. IVz'e

ÄzzZ rz'zA z//e 57/4 zw z/zAc «4 zAezAzz e/zz^c-
/zr/zzAA

In der Tat wurde zu diesem Thema die
STA nicht beigezogen. Sicher konnte ich
meine persönlichen Erfahrungen aus mei-

ner langjährigen Industrietätigkeit indi-
rekt über die Rüstungskommission ein-
bringen. Ich möchte meiner Hoffnung
Ausdruck geben, dass unter der Führung
des neuen Rüstungschefs nach der langen
Konzeptphase nun Taten folgen. Die STA
ist selbstverständlich gerne bereit, ihren
Beitrag zu leisten.

Z)zV 57/1 AeZoz/z zzwzwer ztz/ez/zr, rzV r<?z £«'-

we Gwe/ZrzAzz// z?ozz ZzzZercMezzzzerZreA?rzz

z/zv /zzz/zzrZz-zA /zw ZAzz/og zzzzV z/er O/AzzZ-

//zAA?/p z/z?zw dzzt/zzwz/ zzz/er z/er Ao/zVzA er-
/zw/z wzzzw zwzzzwew/wwjez/oe/z e/zer z/ew A/zz-

z/rzzzA, z/z'e 57/1 tez /zrz'zwzzr zVzzzewzzrz'ewZzerZ

zzwz/ ez'we AowZzz/zp/tZZ/oz7w/ztr z'Äre /tzzzzpZ-

säfÄH zzzzt z/er /wz/zzrZrz'e 5Zzzzwzwewz/ew

A/zz^/zWer. Ta'zzwA? z/z'eses Az'/rA

Ich gebe zu, dass dieses Bild nicht ganz
falsch ist. Allerdings muss auch festgehal-

ten werden, dass bei der Gründung der
SKG sogar Quoten für die Mitglieder-
struktur festgelegt wurden, nämlich 2/3
für Vertreter der Industrie, 1/6 für die

Rolle der STA

Die STA setzt sich ein für
• den Erhalt und die Weiterentwicklung

von angemessenen wehrtechnischen
Kernfähigkeiten in der Schweiz;

• die Förderung des nationalen und in-

ternationalen Informationsaustausches
über sicherheits- und rüstungspoliti-
sehe Fragen;

• die Kontakte, den Informationsaus-
tausch und die Meinungsbildung zwi-
sehen Armee, Beschaffungsbehörden,
Wirtschaft und Wissenschaft;

• den Dialog mit der Öffentlichkeit und

den politischen Instanzen.

Wissenschaft und 1/6 für die Behörden.

Mit dem klaren Bekenntnis zu einer star-
ken eigenen sicherheits- und wehrtech-
nischen Industrie finde ich diese Schwer-

punktsetzung durchaus richtig. Hand-
lungsbedarf sehe ich allerdings im Be-
reich der Wissenschaft.

Af A'rfzAz'/Z zzzz/ WZZZZZ)Wzz/z?Z" A/z?ZZZ? zzzz?z/z?-

/-<? Oz"gzzwwzzrz0wz?w, zz/zAAe $/<A zzz/ràAzz-

//zAezz Az/zczAzzz, Tzz/g/zAczz zzwz/ /bz*z/z?-

z-zzwgz?w Z>z»/k«z?w zzzz'z? z/z'z? 57/4. /1/y AzAp/z?-
Ze .?cz'z?w ^ewzzwwZ; D/z 5zwrzzzzgr&zz zw zw Zss/-

zzzz, z/crAzAzzTArzA 5/zAzzAz/r zzzzz/ UTA?--

tezAzzzA (kszzzp), z/z'z 7zzzA_grzzpp0 5zz/ZmA5D
0z/z»z" z/z'z? 5'zAzz/zzz<?z7.fzAz 61//zzz'«"t^z?sz?//-

rzAzz/r. /GrZzAzzz z&rÄez/Zg/z'zA /I ZZ/^a/zz'W-

aAgrczzzzzzz^czz, 77zczwewzî/'5ptzzz"/zz'w zzz/zz"

azzz/zre Azzztzzszz zzzzzz /Tzzzzz-z/z'zzaZz'zzzz zzwz/

/Tzzzzpez-at/zzzzf

Sie nennen richtig die für uns wichti-
gen Partnerorganisationen. Ein sichtbares

Resultat der Zusammenarbeit und Ab-
Stimmung ergeben sich zum Beispiel in
der alljährlich von armasuisse, Swissmem
und GRPM gemeinsam mit der STA
durchgeführten Industrieorientierung und

Herbstveranstaltung, welche immer an-
fangs November stattfindet. Dieser An-
lass wird 2015 zum 13. Mal durchgeführt.
Dies zeigt, dass er einem wirklichen Be-

dürfnis entspricht.

Dz'z? 5*714 zz/î <<pzz//r/y<A zzzzaA/zäzzg/ges Az'zz-

z/z?g//z?z/ ZZZZzWwVZ dzTWCz?, Zfer/zzz//z/W£ +

7z?z?/jwzz/zjQz?, IVzVzszAa// zzwz/ Wwr#zftAa/z»
/zat zw z/er ITrgazzgwz/zHr zzertz/z/ez/ezztte

p/z/zzAzAe AwZzzzz'zA/zzzzgezz rzzwz/ zzzw z/ze

zzar/ozzaA 5/zAtfzA«/ /zazzftza/z zwz'ter/eAt.

Wzw Z>e?"ez/eZ //zwezz zzzw zwez/Zew Sor^ew, zezz

erz^ewwew 5zV «-/zTzz/zzAe Aez'tpe/Zzrew/
Die WEA (Weiterentwicklung der Ar-

mee) mit den Eckwerten von 100000 Ar-
meeangehörigen und einem Budget von

Zweck der STA (Statuten, Art. 2)

Die STA betrachtet sich als polltisch un-
abhängiges Bindeglied zwischen Armee,

Beschaffung & Technologie, Wirtschaft
und Wissenschaft. Sie fördert den Dia-

log unter den genannten Bereichen und

bietet dazu geeignete Diskussionsplatt-
formen an. Die STA leistet einen akti-
ven Beitrag zur Vertiefung des gegen-
seitigen Verständnisses betreffend Pia-

nung, Entwicklung, Beschaffung, Nut-

zung und Entsorgung von Gütern sowie

von Dienstleistungen, die zur Umsetzung
der schweizerischen Sicherheitspolitik
erforderlich sind.

Schweizerische Gesellschaft
Technik und Armee (STA)

• Gegründet 1955 als «Schweizerische
Kriegstechnische Gesellschaft» (SKG);

• Zirka 300 Mitglieder (Einzelmitglieder,
keine Firmen);

• Geschäftsstelle: c/o armasuisse, Käser-

nenstr. 19, 3003 Bern;
• Internet: www.sta-network.ch;
• Kontakt: info@sta-network.ch.

5 Milliarden Schweizer Franken zeigt mir
auf, dass man grundsätzlich die Bedeu-

tung des Produktes «Sicherheit» und da-

mit einer glaubwürdigen Armee doch er-
kennt. Sorge bereitet mir als Staatsbürger
aber die Situation, dass in der Sommer-
session aus partei- oder wahltaktischen
Gründen mit der Rückweisung der WEA
im Nationalrat wieder Zeit für eine kon-

sequente und rasche Umsetzung verloren

geht. Sicherheitspolitik ist ein Langfrist-
thema und sollte nicht von Partikularin-
teressen geprägt werden. Als Unterneh-

mer, der schon einige Standortentscheide
fällen musste, bin ich immer wieder über-
rascht, wie das Thema «Sicherheit» bei uns
in der Schweiz fast als Selbstverständlich-
keit betrachtet wird und so eigentlich nicht
den notwendigen Stellenwert geniesst.

Zzz zzz A&rzA/zzrr zzozA sz'zz A/z'zA zzz z/z> .Zzz-

/zzzz//; 5/e /zzAezz azz z/zr zfcs/aAz'zgezz Gz?-

zzmz/zzez-sazzzzzz/zzzzg azzgtf&zzzzz/zgî, c/zze Hz*-

/zezAgrzzppe mwz/c z/z'<? «7 7/zcsezz zzzr 5z-

z/zf?z-/zf?zApo/zz/Z» zzzz ///zzZ/z'cZ zzzz/ z'/zzy?

d/zzzzz/zZzzP zzzzz/ z/zzr z/zezzzzz/Ac/zc Azzzzz/zz-

zzzczzz z/cz- 5A4 zzAczpz-zz/czz. iGz'c/zzzeZ sz'c/z

Acz'c/Zs «zz z'z*5Zcz'//zzrzz//zzzzos/'czZ/zz'/zz/' zzzzz/

AzT zczzzzzz z/r zzzzV /zzzz/z-etezz Az-^AzzzAz'zz zzz

rcz'/zzzczz/

Das heutige diffuse und sehr breite Be-

drohungsspektrum hat zusammen mit der

WEA ganz klar Handlungsbedarf aufge-

zeigt. Stichworte wie «vollständige Aus-

rüstung» und «abgestuftes Bereitschafts-

system» erfordern die Weiterentwicklung
der Thesen. Gleichzeitig gewinnt ein auf
Langfristigkeit ausgerichtetes Technolo-

giemanagement stark an Bedeutung. Wei-
terhin Gültigkeit haben unsere Thesen in
Bezug auf die Bedeutung einer eigenen
starken sicherheits- und wehrtechnischen
Industrie. Unter der Annahme, dass sich

der Nationalrat noch dieses Jahr zu einem

«JA» zur WEA durchringt, ist es mein
Ziel, die überarbeiteten Thesen anlässlich

der Generalversammlung 2016 zu präsen-
tieren. Ich bin optimistisch, dass dies ge-
lingen wird. H
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